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Web 2.0 ist ein
Datendschunge

ie Schlagworte ,,So-

cial Networks“ und

»,Social Media“ sind

lingst nicht nur
mehr in aller Munde: Bereits
45 Prozent der Amerikaner
sind begeistert dabei beim
elektronischen Netzwerken,
in Europa wird die Zahl derer,
die sich auf Facebook & Co
vernetzen, Blogs schreiben
und Medienmeldungen via
Postings kommentieren, von
Tag zu Tag grofier. Die Men-
ge an Information, die im Zu-
sammenhang mit dem eige-
nen Job steht, potenziert sich
quasi tiglich.

Filterméglichkeiten. Wie
kann man dieser Informati-
onsflut Herr werden, wie wird
es kiinftig moglich sein, ne-
ben den klassischen Medien
die relevanten News-Items
aus dem WWW zu filtern?
Globale Verfiigbarkeit von In-
formationen konfrontiert An-
wender mit der Herausforde-

rung, sich in solchen Wis-
sensriumen zu orientieren
und relevantes Wissen zu
identifizieren. Die Angabe
weniger Schliisselworter, die
Resultate in Form sortierter
Listen présentieren, greift zu
kurz. Semantische Technolo-
gien und Visualisierungs-
verfahren helfen bei der Er-
schliefung riesiger Daten-
mengen.

Wissensverarbeitung. Mo-
derne Methoden der Wis-
sensverarbeitung- und Visua-
lisierung kénnen inhaltliche
Dimensionen in Nachrich-
tenmeldungen wie Subthe-
men, Orte, Personen oder Or-
ganisationen automatisiert er-
kennen und sammeln. Dabei
kommen entweder statisti-
sche, lernbasierte Verfahren
oder vordefinierte Regel-
werke zum Einsatz. Wissens-
visualisierung generiert aus
den erkannten Dimensionen
grafische Reprisentationen,

die auf einen Blick die inhalt-
liche Struktur grofRer Mengen
von Meldungen offenbaren.

Usability im Mittelpunkt. Ge-
rade im Bereich Nachrich-
tenmedien werden Wissens-
visualisierungen erfolgreich
eingesetzt. Dabei steht Usa-
bility im Mittelpunkt - die In-
teraktion des Users mit dem
Tool erfolgt intuitiv. Neueste
Formen der Wissensvisuali-
sierung sind zum Beispiel ab
Mitte Februar auch im Online-
Recherchetool der APA-
DeFacto im Einsatz.

Zur Person

Waltraud Wie-
dermann, 52, ist
Geschaftsfiihrerin
der APA-DeFacto
Datenbank und
Contentmanage-
ment GmbH.

APA/Thoams Preiss

m Arbeitsplatz der
AZukunft zahlt das

Tempo, Bremsspu-
ren sind angesichts der
Marktdynamik tabu. Als
Turbo kann auch Unified
Communications dienen,
darunter versteht man die
Biindelung aller Kontakt-
medien. AMST-System-
technik, Spezialist flir
Losungen betreffend Pilo-
ten-Simulationstraining,
nutzte zu diesem Zweck
eine Startrampe von
Kapsch BusinessCom.

Telefonieren am PC. Der
Steigflug sollte effiziente-
re Zusammenarbeit {iber
Standortgrenzen hinaus
und gesenkte Reisekosten
bringen. Dafiir wurde ein
Voice over IP-System von
Nortel mit Technik von
Microsoft verbunden. Jetzt
kdonnen mobile Mitarbei-
ter Telefongespriche in je-
dem Land auf ihrem PC
entgegennehmen. System-
zugriff kann via Browser
erfolgen, Verschliisselung
sichert externe Kommu-
nikation.

Auf den Locher kann
man in Zukunft eben-
so verzichten wie auf
Ablageflachen - der
modernen Technik sei
Dank. Nur der Kaffee
ist noch nicht digital
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Biiro ohne Locher: Digitale
Job-Perspektiven von morgen

Eine Conferencing-Lo-
sung wiederum ermdog-
licht globalen Austausch
mit Kunden und Partnern.
Auch zwei 360°-Panora-
ma-Kameras stehen hier
bereit fiir Meetings oder
Prisentationen und spa-
ren so nicht zuletzt Flug-
tickets.

,Eine Conferen-
cing-Losung er-
maoglicht globalen
Austausch*

Christian Prenger
Kapsch BusinessCom

Eine andere Vision diirfte
hingegen kaum Realitiit
werden: Das papierlose
Biiro. Ein Alternative exis-
tiert aber: ,Der Puncher-
less Office, das Biiro ohne
Locher®, sagt Markus D.
Hartbauer, Chief Solutions
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FUNK Interferenzen gehdren der Vergangenheit an, aber es gibt noch Bedenken in puncto Sicherheit

Drahtlose Technologien sind auf dem Vormarsch

Kabel sind ein listiges Ubel:
Miuse hingen manchmal fest,
bei Prisentationen kénnen
wir uns nicht frei bewegen,
bei Laptops miissen wir zu-
sitzlich ein Kniuel an Drih-
ten mitschleppen. Seitens der
Anbieter ist das Problem ge-
16st: ,Ein Grofdteil unseres
Produktportfolios ist drahtlos
erhiltlich®, sagt Philipp Budas,
Product Marketing Manager
Microsoft Hardware. Darun-
ter fillt vor allem die Peri-
pherie der Rechner, also zum

1999 | 2010

Beispiel Tastaturen, Miuse
und Webcams.

Die Business-Kunden haben
aber noch Vorbehalte. Wih-
rend WLAN laut Biiroberater
Andreas Gnesda mittlerweile
zum Standard gehort, lassen
die drahtlosen Miuse auf sich
warten. Auch Thomas Putz,
bei Kapsch im Produktmar-
keting titig, sagt: ,Im Privat-
markt ist der Trend eindeuti-
ger. Im Office-Bereich brau-
chen Kunden hohere Daten-
tibertragungsraten und eine
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Colourbox

Der Kabelsalat konnte schon bald Vergangenheit sein

11 Jahre economyaustria.at

hohere Stabilitit.“ Auch wird
bei stationidren Arbeitsplit-
zen der Bedarf nicht gesehen.

Bedenken sind etwa Aus-
falle und Interferenzen, wenn
sich mehrere Drahtlos-Gerite
in die Quere kommen. Budas
beruhigt: Bei 27 MHz-Geri-
ten, die frither Usus waren,
war es ein Problem; mit der
2,4 GHz-Technologie, die mit
Bluetooth verwandt ist, kom-
me man sich aber nicht mehr
in die Quere. Ein Vorteil von
Bluetooth ist aber, dass es ver-

Architekt im Hause SER
Osterreich. ,Dokumente
wie Notizen, Mitschriften
und Entwiirfe werden
nach ihrer Bearbeitung
oder Verwendung digita-
lisiert, Postsendungen
nach dem Erhalt einge-
scannt.“

In seinem Future Office
im Wiener Florido Tower
setzt das Unternehmen
Theorie in die Praxis um.
Hier wurden keine Abla-
geflichen fiir Ordner ein-
geplant, der so gewonne-
ne Raum steht als Agora
fir Meetings zur Verfii-
gung. Im Biiro befinden
sich mehrere Multifunkti-
onsgerite, die gescannte
Dokumente an den Ar-
beitskorb des Mitarbeiters
senden.

Von dort aus kdonnen
Schriftstiicke beschlag-
wortet sowie zu Ge-
schiftsfillen hinzugefiigt
werden. Neue Vorginge
oder E-Akten lassen sich
via Knopfdruck erstellen.
Nur der Pausenkaffee wird
noch nicht elektronisch
weitergeleitet.

Colourbox

schliisselt ist. Bei 2,4 GHz-
Funk hingegen kénnten Tas-
tenanschlige von Hackern im
Empfangsradius von zehn Me-
tern abgefangen werden. Zur
Sicherheit rit Budas daher zu
Bluetooth: Das kostet in der
Anschaffung mehr, ist dafiir
aber sicherer. (man, stm)

Redaktion: Robert Prazak
Fragen, Reaktionen und
Anregungen bitte per
E-Mail an:

robert.prazak@wirtschaftsblatt.at
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 334 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 178 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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